
Herzlich Willkommen 
zur Schulung von «Guter 

Start ins Kinderleben» 
(Netzwerktreffen GSIK 2020)



Guter Start ins Kinderleben



GSIK ist ein Netzwerk im Kanton Thurgau mit 
den Zielen…

• Stärkung und Unterstützung der Beziehungs- und 
Erziehungskompetenzen von Eltern

• Förderung einer gelingenden frühkindlichen Entwicklung 
• wirksamen Früherkennung und Prävention von Vernachlässigung 

und Gefährdung im frühen Lebensalter



Zentrale Elemente

• Jährliche Netzwerktreffen mit fachgruppenübergreifenden 
Weiterbildungen

• Broschüre als Arbeitshilfe für Fachpersonen
• Intervisionsangebote
• Notfallflyer



Inhalte der Broschüre

• Ampelsystem
• Entscheidungsbaum
• Einschätzungsbogen
• Wichtige Adressen zur Vernetzung
• Informationen zum Datenschutz



Fallbeispiel Familie Meier –
Einschätzung der Situation

Bitte lesen Sie die erste Seite des Fallbeispiels durch.

1. Identifizieren Sie anhand des Einschätzungsbogens Risiko- und 
Schutzfaktoren. Nehmen Sie dazu den Einschätzungsbogen (S. 
30).

2. Teilen Sie die Familie im Ampelsystem ein (grün, gelb, orange, rot) 
(S. 29).



Vorgehen bei Unsicherheit (Einschätzung 1-3)

Bei niedriger Sicherheit (1-3) Bemühen um mehr Informationen über 
die Familie oder Einholen von Zweitmeinungen (S. 11).

Ø Frau Sommer möchte die Familie besser kennenlernen:
• Einladung von Emma
• Einladung des Kvs
• Telefonische Kontaktaufnahme mit der Kita-Leitung



«Ungutes Gefühl» - Erneute Einschätzung

Bitte lesen Sie die zweite Seite des Fallbeispiels durch.

1. Beurteilen Sie Risiko- und Schutzfaktoren erneut (S. 30) und gehen 
sie nochmals in die Einschätzung im Ampelsystem (S. 29).



«Ungutes Gefühl» – Inneres Abwägen

2. Frau Sommer hat entschieden, dass ihr Beratungsangebot als 
Unterstützung nicht ausreicht. Welche Gedanken könnten Frau 
Sommer durch den Kopf gehen? Was muss sie abwägen?

Diskutieren sie mit Ihrem/r NachbarIn. 



«Ungutes Gefühl» – Inneres Abwägen

• Überlegungen von Frau Sommer:

Ø Wie dringend ist der Veränderungsbedarf für Emma? Wie stark leidet 
Emma unter der Situation?

Ø Wie kooperationsbereit und veränderungsmotiviert sind Herr und Frau 
Meier?

Ø Was wäre das richtige Hilfsangebot?
Ø Welche positiven Faktoren liegen in der Waagschale?



«Ungutes Gefühl» - Nächste Schritte

3. Wie würden Sie von hier aus vorgehen? Was wären Ihre nächsten 
Schritte?

Diskutieren sie mit Ihrem/r NachbarIn.



«Ungutes Gefühl» – Nächste Schritte

• So ging Frau Sommer vor…

Ø Intervision im Team
Ø Empfehlung einer psychotherapeutischen Behandlung für die Km
Ø Kontaktdaten einer Paarberaterin
Ø Entlastung der Km in der Betreuung
Ø Fördern der sozialen Vernetzung
Ø Anonyme telefonische Fallbesprechung mit KJPD



Ungünstige Entwicklung

1. Was bedeutet das für die Einschätzung?

2. Was wären Ihre nächsten Schritte? 

Ø Erhöhung der Verbindlichkeit!



Weitere Massnahmen

• Transparenz und Deutlichkeit: bzgl. Einschätzung, Dringlichkeit 
weiterer Unterstützung und allfälliger Gefährdungsmeldung

• Vereinbarung eines Termins bei einer Suchtberaterin, noch im 
Gespräch. 

• Anmeldung zur Abklärung beim KJPD. Bestätigen lassen.
• Einzelberatung für den Vater
• Entbindung von der Schweigepflicht: Einwilligung für Austausch 

unter den Beteiligten, resp. runde Tische
• Erstellen eines vorübergehenden Notfallplans
• anonyme telefonische Fallbesprechung mit der

KESB



Herzlich Willkommen zum 
8. Netzwerktreffen von 

«Guter Start ins Kinderleben» 
vom 10. September 2020

________________________________________________________________________________________

Im Auftrag von:

Amt für Gesundheit Departement für Erziehung und Kultur
Gesundheitsförderung, Prävention und Sucht Fachstelle für Kinder-; Jugend- und Familienfragen



Ablauf
• Begrüssung und Einführung 
• Austausch und Vernetzung unter den Teilnehmenden
• Präsentation der Informationen
• Informationen aus dem Kanton

30 Min. Pause, Apéro und Gelegenheit zur Vernetzung

• Referat: R. Frehner (Behördenmitglied) der KESB Weinfelden 
«Kindesschutz und Umgang mit Kindeswohlgefährdung.»

• Austausch und Fragen an den Referenten
• Diverse Informationen
• Verabschiedung



Austausch und Vernetzung…

1 - 8 



Ø Wo und mit wem möchte ich mich in meinem Tätigkeitsfeld enger 
vernetzen und mit welchem Ziel? 

Ø Wo gibt es Gemeinsamkeit und/oder Unterschiede zwischen den 
Austauschpartnern am Tisch? 

Ø Was möchten wir am Ende der Diskussion als wichtigste Aspekte 
auswählen? Was fanden wir am überraschendsten? Ergebnisse 
bitte im Plenum vorstellen…

… zu folgenden Fragen



Amt für Gesundheit & Fachstelle für Kinder-, Jugend- und 
Familienfragen (KJF)

Infos aus dem Kanton Thurgau



Amt für Gesundheit 
KAP Psychische Gesundheit für Kinder und Jugendliche 

Kinderrechtemobil 
Bitte weitersagen: die Tournee wird verlängert….
Informationen und Buchung via
www.kinderrechtemobil.ch

http://www.kinderrechtemobil.ch/


www.kinderrechtemobil.ch 



Amt für Gesundheit 
KAP Psychische Gesundheit für Kinder und Jugendliche 

Pilotprojekt Kinder psychisch kranker Eltern
Ergebnis: 
Lernmodul «Stärkung von Kindern psychisch erkrankter 
Eltern» ist über lernmodul.kinderseele.ch verfügbar 
(bitte Chrome, Firefox, Safari oder Edge verwenden) 

https://lernmodul.kinderseele.ch/module/lernmodul


https://lernmodul.kinderseele.ch



Amt für Gesundheit 
KAP Psychische Gesundheit für Kinder und Jugendliche 

«Starke Familien – Starke Kinder» 
Das aufsuchende Angebot für mittelstark belastete Familien
• 2 jähriges Programm mit 52 Hausbesuchen, bedürfnisorientiert 

verteilt
• Inhaltlich abgestützt auf die evidenzbasierten Materialien von 

Stiftung Pro Kind in Kooperation mit dem Nationalen Zentrum Frühe 
Hilfen

• Angepasst auf den Kanton Thurgau, in Zusammenarbeit mit der 
PHTG

• Ausgeführt durch ausgebildete Mütter- und Väterberaterinnen 
• Zusammenarbeit mit allen Fachbereichen der Perspektive Thurgau
• KJF Anschubfinanzierung auf Antrag möglich



Amt für Gesundheit 
KAP Psychische Gesundheit für Kinder und Jugendliche 

«Starke Familien – Starke Kinder» 
Das aufsuchende Angebot für mittelstark belastete Familien
• Aktuell:

– Homepage und Informationsmaterial erstellen
– Informieren der Gemeinden
– Informieren der zuweisenden Stellen
– Öffentlichkeitsarbeit

• Ansprechpersonen
– Angebotsleitung: Laura Spiri
– Umsetzung: Dorothee Martens



Fachstelle KJF
Konzepte und Massnahmen







Veranstaltungen

1. Konferenz Frühe Förderung Kanton Thurgau 2020
19. November 2020 in Weinfelden

Herbstmeeting Kompetenznetzwerk Frühe Kindheit
Digitalisierung im Bereich der frühen Kindheit als komplexe 
Herausforderung oder Chance?
5. November 2020 in Allensbach-Hegne

Infos & Anmeldung: www.kjf.tg.ch / www.fruehekindheit.ch



Weiterbildungen 2020
Grundkurs «Culture Check - Wissen über Kulturen aufbauen»
Daten im Jahr 2020 ausgebucht, 2021 wiederum zwei Kurse geplant

Vertiefungskurs «Fantasiespiel verbindet»
Daten im Jahr 2020 ausgebucht, Planung fürs 2021

Alltagsintegrierte Sprachbildung
Weiterbildungen FSE-Gemeinden und FSE-Spielgruppen

Infos & Anmeldung: www.kjf.tg.ch / www.fruehekindheit.ch



Diverse Informationen Kanton



Diverse Informationen

• Termin Netzwerktreffen 2021:
9. September 2021

• Evaluation
Dankeschön 
Online Fragebogen
Stand

• Nächster Intervisionstermin:
26. November 8:30-10:00



Netzwerkkoordinatorinnen

Katja Husi-Büttner
k.husi@perspektive-tg.ch

Erreichbar: Di - Do

Tanja Fridle
t.fridle@perspektive-tg.ch

Erreichbar: Di / Mi / FR

mailto:k.husi@perspektive-tg.ch
mailto:t.fridle@perspektive-tg.ch


Besten Dank für Ihre
Aufmerksamkeit und 
eine gute Heimreise!


